
Inflation: Franzosen beantragen aus Geldmangel immer häufiger
Verbraucherkredite
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Die Zahl der Verbraucherkredite in Frankreich ist im Jahr 2022 um 7,7 % gestiegen.
Meist werden sie zweckfrei genutzt, nur um das Monatsende zu überbrücken und
eine teurere Überziehung des Kontos zu vermeiden.

Immer mehr Franzosen müssen sich verschulden, um am Ende des Monats über die Runden
zu kommen, und entscheiden sich für sogenannte Verbraucherkredite. Die Zahl der
Kreditanträge steigt weiter an – bis Ende 2022 waren es immerhin 360.000. Heute werden sie
vor allem zur Bewältigung der Preissteigerungen eingesetzt.

Die Zahl der Kredite stieg innerhalb eines Jahres um 15 %.
In Toulouse (Haute-Garonne) nahm die Rathausangestellte Latifa vor einer Woche einen
Verbraucherkredit auf, gerade um einen Teil ihrer Einkäufe bezahlen zu können. „Ich habe
1.000 Euro aufgenommen, um den Monat oder zwei Monate zu überstehen. Das Gehalt reicht
nicht, alles ist zu teuer, man schafft es nicht“, klagt sie auf dem Sender France 2. In einem
Geschäft für Haushaltsgeräte stieg die Zahl der Kredite für dringende Käufe innerhalb eines
Jahres um 15 %. Aufgrund der steigenden Zinsen wird der jeweils geliehene Betrag allerdings
geringer.


